
,,Tor zu Gorbitz" soll schöner werden
Pläne zur Umgestaltung des Amalie-Dietrich-Platzes

FUR DAS AREA-L d€s Amalie-Dietrich-Platz€s liegen Umbaupläne vor,

Gorbitz. Vor 29 Jahren wurde am
Amalie-Dietrich-Platz, am ehe-
maligen Platz der Bauarbeiter,
der Grundstein fur das Wohnge-
biet Gorbitzgelegt. Weil man auf
dem Weg nach Gorbitz mit der
Straßenbahn zuerst diesen Platz
passiert, gilt das Areal als,,Tor zu
Gorbitz". Am 20. Oktoberstellte
Architekt Holm Pinhert PLine zur
Auiir'ertung des Areals in einer
Bürgervcrsammlung vor, zu der
das Quartießmanagement Gor-
bitz (QM) eingeladen hatte.
Zv Zeit ist das Areal kein
Schmuckstück. Gehwegplat-
ten, Beeteinfassungen und Kan-
tensteine, Treppenstufen und
Aüsstattungselemente sind ver-
schlissen, Rampen zu steil und
entsprechen rfcht den heutigen
Anforderungen. Bäume und
Sträucher sind inzwischen zu
groß oder sie wachsen nicht
gut, da vor Jahren zum Teil am
falschen Ort gepflanzt. Die Stadt
als Eigentümer der Platzflächc
will die Situation verbessenund
hat inzwischen das Architek-
turbüro Pinkert mit Entwürfen
für die Um- und Neugestaltung
beauftragL

Wie das Quartiersmanagement
informiert, hat der Planer den
Platz in drei Teile gegliedert:
1. Der Südplatz auf der Seite
des Gorbitz Hofes soll zum Ru-
heplatzwerden. Hier soll das Po-
tenzial der Tieppelanlagen und
Hochbeete erhalten und baulich
aufgewert€t werden. Zusätzliche
Sitzbereiche laden zum Warten
und/oder Tieffen ein.
2. DerNordplatz, die Flächevor
dem ehemaligen Grünen Hein-

ch, soll neue Gehwegplatten
und eine bessere Gliederung er-
halten. Der Archit€kt kann sich
eine Nutzung als Marktplatz z, B .

für Wochenmärkte und Floh-
märkte gut vorstellen. Neue und
mehr Sitzbereiche könnten den
Platz zw Tieffpunkt machen.
Ein Cafd wäre wünschenswert.
3. Der Brunnenplatz am Mär-
chelbrunnen unterhalb des Club
Passage soll durch eine niedrigere
Bepflanzungfreie Sicht über den
Platz bieten und damit die Terras-
se am Club Passage, das Wandbild
am Gebäude sowie den Bnrnnen
aufue en.
Eine neue Rampe ermöglicht
eine bessere Mobilität für Roll-
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stuhlfahrer. Tenassenartig wer-
den neue Sitzelemente angelegt.
Zwischen Marktplatz und Brun-
nenplatz stellt sich der Architekt
eine Pergolaund eine öffentliche
Toilette mit angeschlossenem
Technikaum vor - ein denkbarer
Ort fil unterschiedliche Veran-
staltungen. In der aufgeführten
Reihenfolge soli, beginnend im
nächsten Jahr, auch die Umge-
staltung in entsprechenden Ab-
schnitten erfolgen.
Die vorgcstellte Planung istnach
nicht abgeschlossen und so konn-
ten der Architekt und die Vertre-
ter der verantwortlichen Amter
zur Bürgerversammlung zahl-
reiche Anregungen der Gor-
bitzer mitnehmen. Plastiken
könnten in die Gestaltung einbe-
zogen werden. Ein Infopoint mit
einer lJbersicht über die Ange-
bote, Vereine und Einrichtungcn
in Gorbitz sowie Wegetafeln und
eine bessere Beleuchtung wurden
vorgeschlagen. In die Gestaltung
könnten zudem Fliesen aus der
Keramikwerkstatt der 138. Mit-
telschule einbezogen w€rden.
Und an Hundetoiletten sollte
auch gedacht sein. (Sd)


